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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. ?S Pfg .
Im Reichsgebiet 8 Mk. Ob Pfg . ohne Bestellgeld .
M »rükkrmg«gebühr : Die viergespaltenr Zeile oder

deren Raum 18 Pfg ., Reklamezeile 30 Pfg .

M 34.

Take - neuigkeiten .
Baden

H Karlsruhe , 9 . Fkbr . (Das erste
BolkshauS in Baden ) Der Gedanke, ein
bisher der Krone zur Benützung überlassenes
Gebäude , das durch die R volution in Rational -
eigenrum übergegangen ist , in ein Bolksheim
« mzuwandeln , gewinnt hier greisbare Gestalt .
Zn einer GiündungSversammlung der Karls¬
ruher Ortsgruppe des deutschen Bolkshaus -
bundeS wurde von dem Vorsitzenden des vor¬
bereitenden Ausschusses , RegierungSrct Dr .
Kampfmeyer , mitgeteilt , daß das Groß¬
herzogliche Palais in der Herren - und
Kriegstraße , wie auch das Markgräfiiche Palais
«m Rondellplatz für die Einrichtung zum Volks-
hauL auSersehen seien . Das letztere erscheine
aus architektonischen Gründen und seiner
günstig gelegenen Lage wegen ganz für ei»
BolkshauS geeignet . Einige bauliche Umge¬
staltungen werden sich zwar nicht vermeiden
lassen, es wird aber möglich sein, Räume für
wissenschaftliche Vorträge und für Versamm¬
lungen , ferner für eine Volksbibliothek zu ge¬
winnen . Die Vertreter der hiesigen Volks-
bildungLorganisationen , wie auch die Regierung
nnd Stadtverwaltung erklärten ihr Einver¬
ständnis mit der Durchführung des Planes .
Zn einer Denkschrift an die Regierung wie
an de» Landtag wird man den Antrag stellen,
eines der beiden Palais für die Zwecke des
VolksHeimes zur Verfügung zu stellen.

Karlsruhe , 9 Febr . Nach einer
Mitteilung des Kriegsministeriums wird von
Vorbereitungen zum diesjährigen Ersatzgeschäft
vorläufig abgesehen. Eine Anmeldung der
Militärpflichtigen zur R -krutierungSstammrolle
ist daher vorerst nicht erforderlich

8 .L . Durlach , 10. Febr . Morgen abend
halb 8 Uhr findet im Gasthaus zum Lamm
«ine öffentliche Versammlung der hiesigen Sol¬
daten , Arbeiter , Bürger und Frauen statt .

Do re .
"

Roman von L . Krickrberg .

(Fortsetzung .)

, O nein , bitte nicht ! Das paßt nicht für
« ich, - wehrte Dore beinahe flehend ab , „ ich
komme mir so heransfordernd vor in diesem
kostbaren Schmuck -

„Die Nadel läßt du mir stecken, Kind ! "

Herr von Grening kam , um seine Frau
abzuhole » . Als er Dore sah , stutzte er , und
«in Heller Schein flog über sein Gesicht , aber
als ob er ärgerlich darüber sei, faltete er im
nächsten Augenblick seine Brauen nur desto
finsterer zusammen .

, JH , sieh mal , Kleine , auch mal wieder
da ? Hab' schon gedacht, man finde den Weg
äum Schlosse nicht mehr ! - Er stockte plötzlich,
seine Augen hatten die Nadel erspäht , er sah
«nliebsam überrascht und mißtrauisch von
Dore zu seiner Frau .

„ Das ist ein wenig eigenmächtig gehandelt ,
« eine Liebe, so weit find wir wohl noch nicht ! -

Dore hatte schon die Hände an der Nadel
und nestelte mit zitternden Fingern an dem
«ltertümliche » Verschluß herum .

„ Ich habe das >ewnßt ! Ach bitte , liebe

SchrMeitung , Druck und Verlag von Adolf DspS ,
Mittelstraße 8, Durlach . — Fernsprecher Nr . 804 .

Arizeigen-Armahme bis 10 Uhr vormittag »,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

Montag , den IV. Febrnar ISIS. SS. Jahrgang

Tageblatt

Tagesordnung : Tätigkeitsbericht des S . Rates
Durlach , Stellungnahme zum Arbeiterrat und
Verschiedenes. Es dürfte von großem Interesse
sein , den Bericht des hiesigen S - Rates zu
hören , um urteilen zu können, ob und wie
weit die Angriffe auf unsere S - Räte berech¬
tigt sind . Der wichtigste Paukt der Tages¬
ordnung dürfte „Stellungnahme zum Arbeiter¬
rat - sein . Es würde jedenfalls im Interesse
der Arbeiter und Bürger sein , auch endlich hier
einen Arbeiterrat einzusetzen . Bisher über¬
nahm der S - Rat zu seinen militärischen auch
die zivilen Angelegenheiten hiesiger Stadt .
ES ist dringend notwendig , dieser Versamm¬
lung das größte Interesse zu widmen und
wird auf pünktliches und vollzähliges Erschei¬
nen aufmerksam gemacht.

A Heidelsheim b . Bruchsal, 9 Febr .
Eine durchfahrende Maschine fuhr , da der
Üebergang nicht abgesperrt war , in eine das
Gleis passierende Schafherde , wobei gegen 20
Schafe gelötet wurden .

K Heiligkreuz b Weinheim . 9 . Febr .
Das langjährige Mitglied der II . bad . Kam¬
mer, Landwirt Valentin Müller ist im
Alter von 62 Jahren an den Folgen eines
Schlaganfalls gestorben . Seit dem Jahre 1895
hat der Entschlafene der II - Kammer angehört .
Während einer der letzten Sitzungen des im
Sommer vorigen Jahres zu Ende gehenden
Landtags wurde er von einem Schlaganfall
betroffen , von dem er sich nicht mehr erholt
hat . Als Mitglied der nat . lib Partei ver¬
trat er in der Kammer nicht allein die Inte¬
ressen seines Bezirks , sondern trat besonders
bei Erörterung landw Fragen hervor . Biele
Jahre hindurch war er auch Schriftführer der
II Kammer und in verschiedenen Ausschüssen
tätig . Auch hier vertrat er verschiedeneEhren¬
ämter in Gemeinde und landwirtschaftlichen
Organisationen .

X Baden - Baden , 9 . Febr . Wir wer¬
den ersucht festzustellen, daß die von einer

Heidelberger Zeitung verbreitete Meldung , die
Generale v Deimling und Schöpflin
seien der Unabh . Sozialdemokratie beigetreten ,
vollständig falsch ist

^ Achern , 9 Febr . Auf dem hiesigen
Bahnhof wurden von der Gendarmerie zwei
Eisenbahnwagen mit rund 6000 Liter Brannt¬
wein , einem Zentner Zucker , Schinken und
Bohnen beschlagnahmt . Die beiden Wagen
waren als Weinsendung und Umzugsgut dekla¬
riert . Rätselhaft bleibt , wie eine derartige
Menge Branntwein ohne Wissen der Bahn¬
behörde verladen und dazu noch falsch dekla¬
riert werden konnte. Die beiden Wagen waren
auf Station Ottenhöfen geladen worden .

G Waldshut , 9 Febr . Der deutsche
Kurs geht in der Schweiz

'
rapid zurück .

In den letzten Tagen sank er auf 55 Fr . für
100 Mark . Die österreichische Krone sank auf
27 Cent .

x Marbach b Billingen , 9 . Febr . Beim
Rodeln ist das 11jährige Kind des Zimmer¬
manns Schleyer tödlich verunglückt.

— Einschränkung der Pferde¬
schlachtungen . Ja der letzten Zeit haben
die Behörden die Wahrnehmung gemacht , daß
auch vielfach Gebrauchspferde in größeren
Mengen aufgekauft und zum Zweck der
Schlachtung aus Baden ausgeführt worden sind.
Da die Erhaltung aller noch zur Arbeit ver -
wendungssähigen Pferde für landwirtschaftl .
und gewerbl . Betriebe dringend geboten er¬
scheint und da eine allzustarke Ausfuhr von
Pferden vermieden werden muß , sind die bis¬
herigen Bestimmungen über die Abschlachtung
resp. die Ausfuhr von Gebrauchspferden ver¬
schärft worden . Die Regierung hat neuer¬
dings angeordnet , daß auch der Versand oder
die sonstige Verbringung von Nutz - und Zucht¬
pferden nach außerbadischen Orten der . vor¬
herigen Genehmigung der FleischversorgungS -
stelle bedarf .

Tante , nehmen Sie mir den Schmuck
wieder ab ! "

„ Wünschest du wirklich, daß sie ihn wieder
ablegt , lieber Ortomar ?- fragte Frau von
Grening ernst , aber eS lag viel Zuversicht in
ihrem Ton .

„Ja , bitte , da — da ist sie, - rief Dore .
„Stecken lasten ! - knurrte Herr von Gre¬

ning . „Willst du sie nun wohl stecken lassen,
kleiner Unband — da ist ja nun doch nichts
dagegen zu tun , wenn 's die Frau erst will ! "

ES sollte zornig herauskommen , aber ein
tiefer Herzenston klang durch das Brummen
hindurch, und er wischte sich hastig über Stirn
und Augen .

„Ottomar, - flüsterte seine Gemahlin , seinen
Arm nehmend , „es ist das Recht der Jugend !
Gönne es ihr , wir waren auch einmal jung
und glücklich ! "

„Run , ja doch , ja doch ! Er hat mir ja
doch den Dolch auf die Brust gesetzt , der
Schwerenöter : entweder — oder , nun dann
doch das zehntausendmal lieber als das
andere l -

„ WaS stehst du denn da , Kleine , und
starrst mich so vorwurfsvoll und bänglich an ?
Sollst sie ja behalten , mal mußte sie ja doch
verschenkt werden , und bei dir sehe ich sie
schon noch am liebsten . Du wirst sie wenig¬

stens zu schätzen wissen ! - Ec klopfte ihr im
Vorbeigehen zärtlich auf die Wange : „ Bist
ein kleiner Eigensinn , alles nimmst du gleich
übel ! -

Dore schritt hinter ihnen nach dem Saal
hinüber . Sie wußte nicht, was sie aus Herr «
von GreningS Worten machen sollte , und sie
fühlte sich im höchsten Grade unbehaglich in
dem oktroyierten Schmuckstück , mit dem es
doch eine eigene Bewandtnis z« haben schien .

Heinz war bereits im Saal , und gerade ,
als Herr und Frau von Grening mit Dore
eintraten , kam Liddy von der entgegengesetzte«
Seite , strahlend in Schönheit und Toiletten¬
glanz , herangerauscht Aber Heinz sah nur
Dore . Mit auSgestreckten Händen eilte er auf
sie zu.

„Liebe Dore , welch reizende Überraschung ,
daß du da bist ! Ich danke — danke dir ,
wenn ich auch wohl nicht anrehmen darf ,
daß du meinetwegen gekommen bist . . . - Da
sah er auch die Nadel , und er stockte , wie
fein Vater vorhin , ein leises Rot stieg blitz-
schnell in sein Gesicht, sein Auge strahlte auf .
„ Mutter ! - stieß er hervor , die alte Dame
glückselig fragend ansehend . Diese nickte ihm
lächelnd zu, während sei» Vater bemüht war ,
seine Rührung und sein Vergnügen unter der
Maske widerstrebenden Unmutes zu verberge «



Deutsches Reich.
W .TB . Weimar , 9 Febr. Wie wir

aus parlamentarischen Kreisen hören , hat auch
der heutige Sonntag noch keine Klärung in
der Frage der drei Präsidentenstellen
(der Nationalversammlung, des Reiches und
des Re>chSminist<riumS) gebracht . Er steht
durchaus noch nicht fest, ob die Sozialdemo¬
kraten überhaupt eine dieser Prälidentenstellen
abgeben werden Die endgült-ge Entscherdung
wird erst in einer für Montag anberaumten
Fraktionssttzung der MrhrhS 'tssoziaiisten fallen.

, W .T . B . Berlin , 10 . F - br Aus Weimar
! berichiet das . Berliner Tageblatt * von gestern :
Am Augenblick weiß noch niemand^ wie,Vis
zukünftige Regierung sein wird . Man

Won im Jnteriffe der Sache nur wünschen,
uns die Beratungen des heutigen Tages^kKL'iso notwendigen Einigkeit ein gutes Slück'ÄäoA bringen werden

'" ^ Berlin , 10 Febc Der Reichspräsi¬
dent wird, wie das . Berk Tagtbl .

" meldet ,
MMiSsichtlich im Schlaffe Belleope in
'WälitzsMohnurig nehmen . Außer dem Schloß

dsis R ich^ kanzleipalais in Frage
chRnMnN -Evßer euier fest n Zuwendung tollen
rVMWieiWHb' ändenten mehrere Hunderttausend

piäseniatiovSzweck n gewährt
Mhd die gesamte Summe eine'MMoW 'KMrrelchen.

-m^ WchM Mriin . 9 Febr. Der Volks -
skbE

'
tk To s ! e und K rf-S g s m in ister

ReirkHrKNt dM « laut ^ Deutscher Allgemei,
denölUnimg der Berliner Kon -

öihvrKxipÄchddteriräle cuf Bildung
^ s«.« S SSsÄoSjkplKmtenrateS abgolehnt .
fuo KArchjUHMMKr . Z«r Bekämpfungoder
Polcvgkfahr bochirssen , wie aus ThorÄl kr-

»'F ^ OMtserordueteu iu Ba o m-
sädGjK ' jMKi " ^chs die P 'ienqeM

Dvre » >N « " S. KW

uA(^ aks?r» Ä:tWrLMgt

von einem zum
e äuf Kommando
>S auf sie richteten ,
s^ der Nadel Md

K eLiddy . neu
ein Wsilich,

KsiMHmnal seine
Mr Welt um *

untrr-
Mill dich

l'G
1S^ > W

MUHi "
en mit dem brillantbesetzteL ^ gl88

- jWySaM «s »Ä

roS >chmt> W»MMe « o« icMc>Gz <ri»UnANS M
MlFnstoaNl »

fahr erfolgreich b - kämpfen eine Treue¬
prämie von 300 000 Mk auszuwerfen.

Berlin , 10 Febc. Wegen Hochverrats
und Widerstands gegen die bewaff¬
nete Macht , halten sich vor dem Kriegs¬
gericht des Belagerungszustandes in Brom¬
berg elf Polen zu verantworten, die in
den »kämpfen bei Grünthal und Hopfen¬
garten gefangen genommen wurden. Sie
wurden insgesamt zu 145 Jahren Zuchthaus ^verurteilt. Dis Angeklagten behaupteten , mit !
Gewalt für dar polnische Herr angeworben!
und zum Kampfe gegen die Deutschen ge- i
zwungen worden zu sein . -

* Berlin , . 10 Hebr . Dis Engländer
richten , wie der ^Aerl . Lokalapz " au? Esgsn
berichtet , ^n

'
den vvn ihnenbesetzttzn 'tchLi-

nisMSü Gebieten Aivslverwaltung ein* Berlin . 1,0 Febr. 4l französische
Venea gle sindi laut „ Berl. Lokalariz * , nach
amtlichen Meldungen wahrend des Krieges
Skfallm ööWDB - Bremen . 9 Febr. BoeSmaonS
Büro meldet: Die Besetzung Bremerhavens
ist kampflos in Ser Nacht vom 8 . zum 9 F bc.
durch die 2 Laiderschötzenbrigade (Mgjor
Stobbe) dmchgesührt worden Wider stand
wurde von k - iiter Stelle geieist t . Bau den
Angehörigen der Minensuchboot , flottille wurden
80 Mann festgesetzt. Auch der Führer des Soli
datSnrates A r m gart istststgenommeuworden

Bochgm , . 8 Febc Eine Bande , dis
aüS drei Soldaten mit Karabinern : und .chrei
Zivilisten mit Dolchen und Revolvern bestand ,
raubttz heute früh 100000 Mk , die der Gesell ^
schäft Lothringer Hü re gehörten und - die drei
Beamte in einem Wagen zur Löhnung noch
einem Schacht dringen sollten Der lleberfall
erfolgte an einet einsamen .Stelle .
. Fzankental , 8 . Febr . Die französischen
Besi-tzüngsbehörüen der Pfalz habe« 10000
Doppelzentner/und 200 Wagenladuagen raifi-
nienen Zucker beschlagnahmt und «ach

-Elsaß . Lothringen befördert Die Zuckeroer
sörggrrg Deuüch ands durch dis ReichSzuck/r
stelle ist dadurch stark geiätzrdet . Die deutsche
Wcff nstillstaudskömmission fordert nunmehr die!
sofortige Rückgabe des b schlagnahmten Zuckers.

LtsxembUkg .
Luxemburg , 7 Fevruar. Ms skammsr

nahm den Plan an. , wonach den Frauen das
Stimmre cht für die Wahlen zuerkannt wird .
Die Altersgrenze ist das 2 > Lebsaejqhr. Die
Wäh .baxkeit b^ istnt vom 25 ssebensjahre an.

Amerika .
W .T .B . Amsterdam , 8 . Febr. „Allg

HavdelWad * zufolge erklärte Taft auf d-em
von 3000 Dölegienen '

besucht̂ Kongxeß der
Liga . zur ^ zwitzgung - es . Friedens , dev!
Knüppel yiM üdsr Deutschlandgchalten
werden. / De « , Wellsrisde hänge oom .Pö ker--j» U!a««L.-4st.

thunde ab. Das Mißglücken des Bundes würde
den Krieg bedeuten. l

rsö: - ^ - i ^ ^ . ,
nvo Eingesandt
ni lKreif Diymgls -i>n,em Wkspennest » doch
wenn du greifst , so greife stst !

Wf »Ns

Am 27 Januar wurde in eine« Singe -
sgn« in schgrfem Tan , gegen das Postrmt
dafür eingetreten, daß dis Paketbestellunq ja
Durlach mit Pferdepostwagsu erfolgen Me .
Am 28 Januar wurde unter anderem Zeichen
ebenfalls scharf für Vermehrung der Annahme-
beamten am Paketschalter und der Briefträger
geschrieben . Der Postdiceklvr bezeichnte am
31 ^ Januar dis darin enthaltenen Behaupt-
ungsn alS unrichtig , aber nicht zur öffentlichen
Erörternng geeignet und erklärte sich gerne
bereit , dem sich meldenden Einsender über
den wahren Sachverhalt Aufklärung zu geben
Am 6 . Februar beharrte der Einsender auf
sMer Mhaüvtung , indem er für die Presse
Recht und Pflicht in Anspruch nahm, auf der¬
artige M ßstände hinHUweisen. sie öffeütüch zu
beleuchten , wenn um der Abbestellung ge¬
zögert oder dieselbe als unnö ig erachtet wird.
Die Einladung zur B sprechnng und Auf-

.köirung « grde entschieden gdgetehnt, sie sei
keine , gangbare Münze mehr in den heutigen
Tagest . .

'

Nach der Bekanntmachung des Standort -
SoldatonratS vom, .8 d M . wurde dzeskM
durch einen mit Maschlneuschrist . geschrie

'iensfl
Brief eine namenlose , Anzeige erst« ' kt .

Hierzu möchte ich Stellung , nehmIN .
Ich habe nicht den gsrin ^trn Zoerfch dH

der Schreiber m allen 3 Fällen dieietbs Persop
ist Der im 3 Fall gemäh te. Weg,wird wohl
von keinem anständigenMenschen eingeschlagen
odec -gebillmt ch : rden . DmWrn

' bm ich aller¬
dings der Ansicht , daß mcht feses Eingesandt
die Namensnennung fordert ; - nur 7 darf - - bei
nicht aus — wie leicht ersichtlich ist — ver-
werflichen Gründen der falsche ,Schein eracht
werden , ^als ob zwei verschiedene P .-rfsastz
poa ejaönder unabhängig zu gleicher Mt
Hgen dwselbe BchL-rde ^ Mchwerds Mpen .
Ferner fordern die hmtigey Tags inibosyg -
derem Maße , Haß eins gebotene Austäcuqg
entgsgeugeaömrHn wird , dich nicht uanösig
Anfügung veraULcht wird , daß Ls- enksich ?,«
Elementen gsgenü rergetreten wird , die, , «a,ch
einem unabwendbaren. GeiH aller Neyotch-
twnen als Schlamm - don G :««d aufgewützjlt
und an die Obc.rflächrgespüsi w :x»e»5 (KarA
ruher Zeitung vom 7 . b M ) , .tenslich daß
Männer , die bisher, um mir . deren SchmnS

.picht in Berührung zu kom.m-sn -, sich oeg der
Oeffmllichkeit tunlichst fern - geh- 't a chgpzG
die Rücksicht aus ihre Person zucückj

'tsllm uch»
für die bitter nötige Läuterung d^s Ein^ lziSA
und des vssentsichm LschenS mzt b a sterMMe
kämpfen . Deshalb uMerschreibe ich mir mems«
Namen Den Gsgnec j Möch benenne ich ; nicht ;
ich Verzichts sogar darauf , durch Angaüe des
Anfangs - und Endbuchstabens fernes Namen-
den -Nachwzis zu -erbring«» , daß er wirklich

Meiden , daß dis. SchriftleßMng in den Ver¬
dacht kommt , das DcheiämlS -merletzr zu haben,
andererseits 7 k« rü j Hermann in Sradc und
Bezirk den Schreiber auch so und ich halte eS
für wirksamer , wenn ich seine Marke nicht lüfte.
7 > - mp Evv st Neblsloi Obera -ntsrichkSr.

larkvsit DlNach
e ttzrou r»VtV Ertz-

»« Mti ^ tzder al» Pflicht-
aiXssNM! jtü«uqlerLebe,chen '

. nsmmurK 80s - " ,
r8W "»Aü LitWirL- in

ifnd Lina Herrmann . Ber'

MffZlMWZU -
ttnaWLMsaistK« « >s

HÄ NÄ8 >S« bechitzftaferzchmfflöicchllS -nhen

>bch«lleiiiLÄrÄ

SMnraerin ' Aue. .ätS '
Abwesenheitepfieger . Nat

beöntragss d« , verschollenen Fabrik-
arbeN«roHei».l>li ch B » a >jer !, geboren
am- ,Zt . Dezember »843, Zuletzt . wohn-,
.higt in Atze , für ,tt>t Zu. atütre » Der
beZeicknete Bei sthvllene wkrls aösistlordert ,
sich - spStestenS m ' dein'

tiüf Freitag, den
Äi -Lktiber LgiS, üormiktatzB s lthr,-
vor dem Unterzeichneten , Hersch ß Zim
mex, .̂ , aybex -uMien Auf>evbtskerMrnd
z« " melden , Mdritzensaüs die Todes-
erklürung^erfstgenlrmrd'lMn Mlle, welche

Murkmift Wer Leben «der Todches Ver-

Mr ^ PMttyrerMV ^ l gtbotStetmlüe Vtty Gericht Avzeige .zugW« er LV »s8Fn VtttsiineÄt machew Dt r̂lach, chen TA. getzpuar 181jg
, tt« « ew,,tzrt Wirt« ! <Ww>chtSschreibrrde«: An« sßerichtS

_ _ sin rsiMeMULusKUNkSH
WD-VtryM, <Sb«sftü- Lond,Mchgü« » lMt -M ..tuhe und Friedrich Kaut in Landau ist der AtAuS

LUMM
" " ' " -

ElfchSäNWe -ProS-WSel
rv» - mchsÄmustM

KM »«
ttlM inioD,

äyno^ MWsll ^ Kw4jiulMw V SchWj - rst- rze
MdWW ^ÄuK 'Oör MWLü Hndsrs'eS . ui-duma- krn .

ÄW -
'

r^ küsUMsMf WH
'
MüäM MÄPMäUniWrMWM

"

r.ÄtzchwUMip » S^ «dmllch:; <läch6« ssas <ltWe»tLLiP odchrmatiWzlchkiwebzEn - kl iMMStrubel . Vertrag vom 15 Januar 19t9 , von einem Dritten unentgeltlich zuge - einaetrostett
SrrungenschastSgemeinschaft . Da« intzSI wendet wird . Amtsgericht . Psiuzstratzt 14 , Hth . 2 . St . lkS.

^»Egekrvffett und in jMr - M . nge
:u tzu haben m dsr
8e«1M«ÄsMie B » ul V » E

ung. Husten, - Heisr^ .^
, Maupfen, ,

, amd gufgesprflngene.Hcmz „
FrlrstsMden u - s w . von « sH?.
probierter Wirkung - exhalten;

. , . - . S/e zN der

M »^ iK
'
MP^Gke -.

'
4 . M

. - 8 .77 - - lAM

zu Verkäufer
Gchwa « e« str. S, 2 St .



Meiner geschätzten Kundschaft beehre tch mich erg. mitzuteilen, daß sich meine An¬na h « e st e l l e in D n r l a ch immer noch
H anptOratze 15 "

WM
befindet und daß Frau Karl Brenkmann nicht Mehr Inhaberin dieser Annahmestelle ist.

DanrpswÄschKnstalt Schorpp
Karlsruhe , Telepho» Rc. 72S.

. M « MsiWk !
dkvM H eine

Parti ? ls . Tabak b ' llig . f rn ?r
einen Posten pr ma Toilettefeife
und Rasterfeife . prma Boden¬
wachs in P m V Dos n it 6 -4-,sowie 9000 Pokers » Raucher
stolz " , kelü Bochsr-laub , 6 -0 °/o
reiner Tabak, p o Paket 98 H
_ Ls. Dreht , SMqkstr,' 9

Zu verkaufen:
Damenmärutel . schwarz Samt ,nnt. Lide grfültert, sowie ein
schwlwM Alpüka ^ Jackenkleid

Hkinrich Weiler ,
Herren '« rrv Dameofckneider,

. H^rr ««strafe 29.

Z« ve- kakf n
ein «och neuer Haudschlitten
mit Kastenaustatz , zum Transport
Von Kohlen, Kartoffeln . Mock und
dercl a -e -gnet ; onzuseden Turm
berg straffe », 1 Stock_
Noik MjMn » Fkoskr,4 S ück 1 . lO/2,50 Meter . 2 Siüä

1,00/2 00 Meter, sinö sehr billig
zu verkaufen Au e' srau . n
_ _ Mühlftratze 7.

PrsliuaiVSgk, g»t tthülüv,
hat abzumb^ r- : . ..

I . Stiefel , Basechorstr. 25" "
Kirr g,oM EM .

L/0OX t,40 .groß mit 8 chessch
'iff

baren Schublade «, für Schneider
oder Büro g^ iGset .

'
ist zu ver-

kaufen Nol arlsweier ^ Haus 17

9ansmssif >äs
zum Waschen zar- farbiger Stoffe,

Pake , 50 -H
Adler Drogerie Aug P eter!

Landwi -ts und Fohrw rksbeützer!
Prima Wagonfett,

„ Lederfett
ist .s.ortnMrend - zu baden

^ kftnDEe 44 H-h -3- M . l.
LUrr «

schwarz- weiß, ist r » vei kaufen
—_ Hanptst ratze 8 , H

4Llluge.ichone
WOllhwrm

zu verkaufen.
4 .. 8a « U«r ,

2- 3 Mse
Lob zu verkautiitt^ Schlotzstratze 1l .

2- 3 KM
"

zu kaufen gesucht
N -tar - r. St .

Derkauf von Arennhotz.
Ach Montag de « 1V . und Trcrnlag , den 11 d . Mtswird in der Mite -mühts voa vorm . 8 — 12 uns nachm *,» 2 - 5 Uhrkurzgesäches Brerir hv ' z in . der bsherigen M ise veikaust .Durlach , den 8 Februar 1919 .

LiSlliizetze 8sMs88ö »llilsetz.
özrHsIälossr ^Mungsvgticgch .

vi« ktat^snäi^ksst eitzr ^ insetl ! fchlcuaz äse Larbsläumlauks rya^ iss jeäsm Vputsebsn ' rgr vlliodt ^ äks KublunZsa aak äsm WsM äs?V« s^»»rot » nt »Nt- glich u t»ch-» *»sk » ui » g ru bszchsieksn. Viss gs-»odivdt »uk « ulsobo ans r«« rbwSmiA » Mpiss iwä raj^HnM AßbscheMr-bei äurcb 'ZLsvkir «» ' rw äsa v - / '' ,
LpllrLÄSSS» - KLry - VsrLshr,äsr ^ r-b* 8«io«l -SWäHm.q»e suk'

sihntHks äsutsehe« Lparltzsssn L,best« rledtfrvsisuMschSAltz lcM distet.
vis Lmradlllngöll auf Kiro-Xonto

IcSansu sovobl in dar ^ insseirsins unä sokslrs vstäsn ja 2ablua^Asnommsü -e- alz nuwsntlisb sNsd äursk UsbervsizUM äsr Ossekäkts -« aZLnM , , 8svis äsusruäsr ösrüzv , vis Oebult , Lüstriossu uaä rmäsn?iu86ll «tc ., eikslgsa
Vis Vs' fugung Oder ein Kuttzsden auf Kino - Xontv

Kssedislit -äarsk ^ächimÄaiiffrLZs mittsszt äsr empkavAsasa Oiro - chu
Koisungen . k'ür rsß Ä̂mbzzch visäsrlrsllrenäs Lattz>u^ <» , , m« 8t«p«y».Umlasss , Niet - unä Ü^pnkirsltsarmzso, 6as - urÄ ^ »SßsrrsokwwZMWchAMr , -RranksEzs ^dbtzitrLAs u .s v . , xvMgi dkke « owMchL » klunNS » »»«rvssung , äis dis rum ^ iäsrruk au»Msüdrt virä .vis Kntdadsn mik iliro-Konts sinä in idrtzr 8skd uabsAraurt uacvsräsu vis äis üdijxea tziiäggsa mit <4 °/o vsstiast

2a Vsdsrvej8un»sa ruif ssia 6ieo -Konto denutrt man rm rvsvkmissigstsa äis 6iro- t srsiaänaAsa äsr 8täät . gparkasse :
k » ivk,8dsnU liiro Uonlo ,^ o » ß» vt, « vlelroi, < a Ißr». l2l8 , Us »» lsniil »v .Leiters ^ .uslrullkt vieä au äsr Lsess bereitviiliAst erteilt .

Ms VervaUaog .

Feuer - Ber
Alte sehr anzeseheye Feuer- §

Kmias M Mkli
Vrrd viele klrinerk Tn ffeg stich. 5n
meine Kundschaft in der beyr.
LannötSlorierie und werden chÄrt
aurbszahlt . Neu Lose ü 1 ^ derLad Kreuz und Bad . Krieger, so»
wie 2 und 3 Markloie und Preüst.
südd. Klaffenlbsie L 10 , 20 , 40 u.80 empfehle bestensOarS PiötL Karlsruhe
Lederhandlg , Lotterie, Bank^eschüft
tzebelstraste 1 ^ /tS b^ m RätbauA

att mit

Ne
'
NLschästsfkH dieses Blattes e -nrsichen .

finden daveruds leichte Beschäftigung ^ei
"Wsritsr L ?1rlr, K. «. b . H.

>L H n .

Büchen «UV Eichenholz , gesägt und gespalten , per Zentner4 .80 lmgcmMn 4,60 ^ t , vor - da« HauS gebracht , gespalten5,00 -Htz üngespaiten 4 80 - - -
HVNV. « o«L, Hmchtstmße 46 ll.

hauptiächach für Kindergarderobe,
möglichst auf sofort gesucht. A«>
prbote an Frau v Mai Hol »Rtt nertstr^k - 37_ ^

Kürichne » rmpftcgtl piH »m
AMiMMrSeMÄ VM

K lzwarm
sorm-t äu Reparaturen aller A«
bei reeller und pünktlicher Be¬
dienung . . Billigste Berechnung .

Felle rv' rdev ar>g kaust
« tllitzfeldstratze 0 . 1 St

8 LäMieds Artikel
/^ur

LrauLLA -kNegs !

Sanitäre Tamcnb >.darfS
Artikel aller Art Sämtliche
Artikel für Hebammen
u . Wöchnerinnen kacht mau
fachgemäß und vorteilhaft

in der
Blnrnenk Drogerie

, Jul. Scharfer, Zg
» Haupts, raße 4, Tel. 2»S

.oderMilla verReuz -. it enl.sprdchepHrn Durlach oder Umgebung sofort
zu laufen gesucht Angeboze unterNr 185 an ' d^n 'B 'rloq ^d . Nl

Gesucht
^

4 — S Zimmerwohnung m t Gv-
müse ^arren , ev Einfamilien¬
haus oder Bauernhaus s«Durlach - Stadt oL ^r Be,irk Air.
ßehvte mit Preisangabe unter Nr.188 an den Berloa d Bl

Vertreter gesucht
MN. ,bedeutender F 'Wä d r̂ MH.
rurDmitielörauchr zur Einfüßruygihres deuischeu Hämm - TeeS Au -
gkhots ulltsr Str 187 an Mu Ver¬
lag dieses Biotttzs

Junger M >nu fuLk möbliertt «.Heizbares Zimmer (NäheSchloßstrags od . Umgebung ). . GukTWe-
zählung / Angebote unter Nr . 184
an deu Verlag dieses Blattes .



HtrrrkssgNÄg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste meines unvergeßlichen Mannes
und treub- sorgten BaterS

GHristoph Scheeder
Schl - sser

sagen wir allen auf diesem Wege unfern besten Dank . Be¬
sonderen Dank der Direktion der Badischen Maschinenfabrik
Durlach , seinen Mitarbeitern , dem Turnverein Aue , dem
Kaninchen - und G flü relzuchtoerein , Herrn Stadtvikar Batz
lür die trostreichen Worte am Grabe . Herr» Hauptlehrer
Rimmels und seinen Schülern , sowie für die ehrenvolle
Leich nbegleitung .

Aue , den 10 Februar IS 19 ,
Die trauernden Hinterbliebenen :

Irarr Karolina Scheeder unö Kirrö .

Todes - Anzeige .
Verwandten und Freunden die schmerzliche

Nachricht , daß mein lieber , treubesorgter Mann,
unser lieber Beter , Großvater , Schwiegervater ,Bruder, Schwager und Onkel

Friedrich Müller
Waisenrat

heute mittag 8 Uhr nach schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist .

Spielberg , den 9 . Februar 1919 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Christi « - Müller Wtw .
Wilhelm !«- Schäfer , ged . Müller .
Ernst Schäfer zum Adler. Uniermuischelboch .
Enkel Cmm » . Mtna , Fritz « . H!«a .

Die Beerdigung fi d ?t D ' enstaa na -bm 2 Uhr statt

ü

Lan

Danksagung .
Für die viele» Beweise herzlicher Teil¬

nahme . die wir anläßlich deS herben Ver¬
lustes durch des raschen Heimgang unseres
lresen Vaters

MuWÜ Fießker
Erfahren durften, sagen wir unser» innigsten
Dark.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
I»r. A«g. Fietzler .

gensteinback , Stuttgart , den 8 . Febr 191S.

Deutsch -nationuie Vo!^»partei
lKhristkiche 'Wokkspavtei ) Ortsgruppe DurkaeH.

Mitgliederversammlung
am Mittwoch , de» i2 . Februar 1919 , abeuds V,8 Uhr . im
N - b . nzimmer des Gasthautes zum Pflug in Durlach Partei -
srcurde sind willkommen . Der Grtsausschutz .

V« cIl-kMli«e!
Meinen werte« Gönnern von Durlach und Um-

gebuno zur Kenntnis , drß ' ch eine Anuahmest - Ue sür
Stärke - und Haushaltungswäsche , sowie die Ver¬
tretung einer der bedeurendsten Färberei und chewi»
scheu Wasch - Anstalt Badens übernommen' habe .

Prompte und reelle Bed !r«»»g zuqesichert mit
kürzester Lieferzeit . Um »eueigtea Zasprach bittet

Hochachtungsvoll
Lsrl Lrellkmsllu, ZUisch , echmiastr. L .

Die Prämien
der bisher von uns vertretenen Karlsruher Lebeusver -
stcheruug a . N . vorm . aUgem. Uerforgnugo Anstalt
Karlsruhe , die im Januar di» . IS . fällig sind , müssen b - S
ipätrsterS iS . Februar rr . bei uns zur Einlösung kommen,
da « ir die Brr - retvnq ir-solge Todesfall» abi - ben .

Karl Preiß , Durlach.

Der hiesigen Einwohnerschaft zur g >fl Knnt ' U^ nähme , daß in
nächster Zeit Hefe nur in ganz beschränktem Maß an die Kund¬
schaft abgegeben werden kan« infolge Mangels an Rohmaterial.

_ Hie freie Acker-ZruMg der Stadt Mach .
Wb Rodelschlitten

wieder eingetroffen , ebenso eine Anzahl Rutscher von b an .
! ^ aläemar LllNaer, EmuhMliW,

Blumenstratze 15 , Telephon 47 .

Glektr. Licht - und Krastankagen ,T«t«z»h»»>» « nd T«l «graPh« n»Snlag « n , Bel««chtu»«g»körj»«»,
<8lühlamp «n, sowie sämtlich« V« darf»artik«l

Krullä L Vskmiokeo , Zarlnüh? , Waiöstr . 56 , Tel. 52V .
Bestellungen sind an unfern dortigen Vertreter Herrn W . Wärner ,

Darlach» Baseltarstr . SS II, oder direkt an uns zu richten._

4 - Lodlv» ^ asgskv
Die bri mir eingetragenen Kunden von Nr . 809

bis Schluß erhalten morgen (Dienstag ) von 1 Uhr
eb Lager bei» städt. Gaswerk « »hl » « u Brikett ».

LrLvrl», Rittelstrahe 7.

Aahnpraxis
Lt « 1i «r für modern« Iahn -
technik und Iahnheilkund «.
Schonendste Prompte
Behandlung . Bedienung .

G Prech stunde «
vormittag » v . 8— 12 Uhr
nachmitt, von 2— K Uhr

Garrecht L Ball
Dentisten

Vartach . Hauptstr. KI, Tel . 811 .

Krischgewässerte

e mpfiehlt Hskar chorenffo«
Achtung :

Fortwährend kaufe ich
Kchlachlpferde

zu den höchsten Tagespreisen an.
Merl kngkofsr ,

Pferdeschlächterei, Amalienstr 23,
_ Telephon 336 ._

Mfig - Msnz
in Flaschen empfiehlt

j V«n1» l- llrogofi « psul Vogsl.

empfiehlt
Julius Scharfer

Bluwen-Drogerir,
Purkach — Kgnplstrgß « 4.

Junger Herr (Soldat ) sucht so¬
fort « SbUertes Zimmer zu
mieten Angebote unter Nr . ISS
an den Verlag d. 8 .

Miüllli-izriikwkhrDulach.
Eiuladung .

Morgen ( Dienstag) abend V,8Uhr
findet bei Kamerad Hummel
zum Krokodil (Nebenzimmer ) eine

Gesangsstunde
statt, wozu dw Herren Sänger
unseres Korps hiermit kamerad¬
schaftlichst emgeladen werden mir
der Bitte, recht zahlreich zu er»
scheinen .

Duilach. 10 Febr . 1919 .
Das Kommando :

Z V : Hermann Bull .
Ful . G - rhardt .

schuf! Imlich.

Morgen ( Dienstag ) abend Vi8Uhr
Zusammenkunft

im . GambrmuS"
. Um zahlreiches

Erscheinen bittet
Der SLützenmeiSer .

Vom Gasthof zum Lumm bis
Hauptpost Ausweis vom Arbeiter¬
kind Soidatenrat verloren gegangen.
Abzugeben beiP Titze. Lamwstc 35.
Mißbrauch wird streng bestraft
Gut mödttettcS Zimmer

sofort gesucht . Angebote unter Rr .
186 an den B- ' lag d. Bl.
Gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten

Auerstratze 88 , 2 St .
Ein großes gut möbliert «»

Zimmer ist an einen besseren
Herr« soso« oder auf 1b . Febr .
z« vermieten

« eiherstratze LG, 4. St.
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